
Informationen für Verbraucher 
Regionalwert AG Bremen & Weser-Ems 

Stand: September 2023 
Seite 1 von 4 

 
 
 

 
Informationen für Verbraucher 

 
Aufgrund des Art. 246 b EGBGB sind für alle Fernabsatzverträge (Verträge, die unter 
Verwendung von Fernkommunikationsmitteln - zum Beispiel per E-Mail, Fax, Internet - 
zustande kommen) sowie Verträge, die außerhalb von Geschäftsräumen der Emittentin 
geschlossen werden, dem Anleger folgende Informationen zur Verfügung zu stellen.  
 
Allgemeine Unternehmensinformationen über die Emittentin  
Regionalwert AG Bremen & Weser-Ems mit Sitz in Oldenburg, vertreten durch die Vorständin 
Frau Susanna Suhlrie. 
 
Geschäftsanschrift / ladungsfähige Anschrift: Ziegelhofstraße 72, 26121 Oldenburg.  
Eingetragen im Handelsregister des Amtsgerichts Oldenburg unter der Nr. HRB 218117. 
 
Hauptgeschäftstätigkeit der Regionalwert AG Bremen & Weser-Ems ist die nachhaltige 
(ökologische, soziale und regionalökonomische) Weiterentwicklung der Wirtschaft in der 
Region Bremen & Weser-Ems sowie die Schaffung eines Wertschöpfungsverbunds in der 
Region Bremen & Weser-Ems mit Fokus auf Land- und Forstwirtschaft, 
Lebensmittelerzeugung, -weiterverarbeitung und -handel, Energie sowie damit 
zusammenhängende Dienstleistungen. Von diesem Wertschöpfungsverbund sollen seine 
Mitglieder, das Unternehmen selbst sowie Erzeuger und Erzeugerinnen, 
Weiterverarbeitende, Händler und Händlerinnen, Dienstleistende und Verbraucher und 
Verbraucherinnen profitieren. 
 
Die Regionalwert AG Bremen & Weser-Ems unterliegt keiner gesonderten staatlichen 
Aufsichtsbehörde. 

 
Informationen über die Kapitalanlage 
 
Wesentliche Merkmale der Kapitalanlage und Zustandekommen des Vertrages 
Der Anleger erwirbt Aktien der Regionalwert AG Bremen & Weser-Ems. Es werden 770 auf 
den Namen lautende vinkulierte Aktien mit einem Nennbetrag von je 500 Euro zum 
Ausgabepreis von je 600 Euro und Gewinnberechtigung ab dem 01. Januar 2024 angeboten. 
Bei den Aktien handelt es sich um Beteiligungen am Grundkapital der Emittentin. Die Aktien 
gewähren Verwaltungs- und Gewinnrechte. Zu den Verwaltungsrechten gehören das Recht 
zur Teilnahme an und Stimmrecht in der Hauptversammlung. Die Aktien sind mit laufender 
Gewinnanteilsberechtigung, Dividende, ausgestattet. Über die Verwendung eines etwaigen 
Bilanzgewinns und damit über seine Ausschüttung an die Aktionäre beschließt die 
Hauptversammlung.  
Nach den Bestimmungen des Aktiengesetzes bestimmt sich die Höhe des Anteils eines 
Aktionärs an einer Dividendenausschüttung nach der Höhe seines Anteils am Grundkapital. 
Die ordentliche Hauptversammlung legt in einem Gewinnverwendungsbeschluss die Höhe 
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des Dividendenanspruchs der Aktionäre fest. Wird die Emittentin liquidiert, so erhält der 
Aktionär nach Ausgleich aller Verbindlichkeiten der Emittentin einen seiner Beteiligung 
entsprechenden Anteil am verbleibenden Vermögen der Emittentin. 
 
Die Übertragung der Aktien erfordert laut der Satzung der Emittentin die Zustimmung des 
Aufsichtsrates (Vinkulation). Gemäß § 5 Abs. 2 der Satzung ist der Anspruch der Aktionäre 
auf Verbriefung ausgeschlossen. Die Aktionäre werden in das Aktienregister der Emittentin 
eingetragen. Die Aktien der Gesellschaft, die Gegenstand des Angebots sind, sind mit den 
gleichen Rechten ausgestattet wie alle anderen Aktien der Gesellschaft und vermitteln keine 
darüber hinausgehenden Rechte oder Vorteile. Die Aktien der Emittentin sind nicht an einem 
organisierten Markt zum Handel zugelassen bzw. nicht in den Freiverkehrshandel 
einbezogen. 
 
Spezielle Hinweise wegen der Art der Finanzdienstleistung 
Die angebotene Kapitalanlage ist mit speziellen Risiken behaftet. Das Hauptrisiko der hier 
angebotenen Kapitalanlage liegt in der wirtschaftlichen Entwicklung der Emittentin.  
Deshalb verbindet sich mit dieser Kapitalanlage das Risiko des Teil­ oder sogar des 
Totalverlustes des eingesetzten Kapitals und (noch) nicht ausgeschütteter Dividenden. Die in 
der Vergangenheit erwirtschafteten Erträge sind kein Indikator für zukünftige Erträge.  
 
Die Finanzdienstleistung bezieht sich nicht auf Finanzinstrumente, deren Preis von 
Schwankungen auf dem Finanzmarkt abhängig ist. 
 
Mindestlaufzeit, vertragliche Kündigungsbedingungen, Vertragsstrafen 
Die Aktien haben keine bestimmte Laufzeit. Die Aktien können nicht an die Emittentin 
zurückgegeben werden. Eine Beendigung der Beteiligung an der Emittentin ist nur durch 
Übertragung der Aktien auf einen Dritten möglich.  
 
Eine Vertragsstrafe ist nicht vorgesehen. 
 
Gesamtpreis, Preisbestandteile, abgeführte Steuern 
Der Erwerbspreis pro Aktie beträgt 600 Euro. Weitere Preisbestandteile existieren nicht. 
 
Die Zeichnung der Kapitalanlagen ist von der Umsatzsteuer befreit. Die Emittentin 
übernimmt nicht die Zahlung von Steuern für den Anleger.  
 
Zusätzlich anfallende Kosten; sowie weitere Steuern oder Kosten, die nicht über das 
Unternehmen abgeführt oder von ihm in Rechnung gestellt werden 
Es werden dem Anleger keine weiteren Kosten und Steuern durch die Emittentin in Rechnung 
gestellt. Weitere Kosten können durch individuelle Entscheidungen / Gegebenheiten der 
Anleger entstehen. Über die konkrete Höhe der vorgenannten Kosten kann von der Anbieterin 
keine Aussage getroffen werden. 
 
Zusätzliche Kosten, die der Verbraucher für die Benutzung der Fernkommunikationsmittel 
zu tragen hat und vom Unternehmen in Rechnung gestellt werden 
Solche Kosten werden dem Anleger nicht in Rechnung gestellt. 
 
Einzelheiten der Zahlung und Erfüllung 
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Die Einzelheiten zur Einzahlungsart und zu den Zahlungsterminen ergeben sich aus dem 
Zeichnungsschein.  
 
Nach Zahlung des Kaufpreises und Eintragung der Durchführung der Kapitalerhöhung im 
Handelsregister erfolgt bzgl. der jeweils erworbenen Anzahl von Aktien eine Eintragung im 
Aktienregister der Gesellschaft. 
 
Anwendbares Recht, Gerichtsstand 
Die Emittentin sowie der Vertrag über die Kapitalanlage und die Rechte und Pflichten aus der 
Kapitalanlage unterliegen dem Recht der Bundesrepublik Deutschland. 
 
Hinsichtlich des Gerichtsstandes gelten die gesetzlichen Vorgaben.  
 
Befristung der Informationen 
Die Gültigkeit dieser Informationen ist befristet. Die Zeichnungsfrist beginnt am 05. 
September 2023 und endet am 28. Januar 2024. Die Emittentin kann jederzeit beschließen, 
die Zeichnungsfrist vorzeitig zu beenden, insbesondere im Falle einer Vollplatzierung. 
 
Vertragssprache 
Die Kapitalanlagen werden nur in deutscher Sprache angeboten, und die Kommunikation 
zwischen der Emittentin und dem Anleger wird während der Laufzeit der Kapitalanlage in 
deutscher Sprache erfolgen. 
 
Außergerichtliche Beschwerde- und Rechtsbehelfsverfahren 
Bei Streitigkeiten aus der Anwendung der Vorschriften des Bürgerlichen Gesetzbuches 
betreffend Fernabsatzverträge über Finanzdienstleistungen besteht unbeschadet des Rechts, 
die Gerichte anzurufen, die Möglichkeit, die bei der Deutschen Bundesbank eingerichtete 
Schlichtungsstelle (Deutsche Bundesbank; Schlichtungsstelle, Postfach 10 06 02, 60006 
Frankfurt am Main, Fax: +49 (0)69 709090­9901, E-Mail: schlichtung@bundesbank.de, 
Internet: www.bundesbank.de) anzurufen. 
 
In dem genannten Schlichtungsverfahren hat der Anleger zu versichern, dass er in der 
Streitigkeit noch kein Gericht, keine Streitschlichtungsstelle und keine Gütestelle, die die 
Streitbeilegung betreibt, angerufen und auch keinen außergerichtlichen Vergleich 
abgeschlossen hat. 
 
Bestehen eines Garantiefonds beziehungsweise anderer Entschädigungsregelungen 
Es besteht keine Einlagensicherung, kein Garantiefonds, und es bestehen keine 
Entschädigungsregelungen. 
 
Mitgliedstaat der EU, dessen Recht das Unternehmen unterliegt  
Bundesrepublik Deutschland. 
 
Widerrufsbelehrung 
Der Anleger kann seine Zeichnungserklärung widerrufen. Hinsichtlich der 
Widerrufsbelehrung wird auf die nächste Seite verwiesen.  
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Widerrufsbelehrung 
Abschnitt 1 
Widerrufsrecht 

Sie können Ihre Vertragserklärung innerhalb von 14 Tagen ohne Angabe von Gründen mittels einer 
eindeutigen Erklärung widerrufen. Die Frist beginnt nach Abschluss des Vertrags und nachdem Sie die 
Vertragsbestimmungen einschließlich der Allgemeinen Geschäftsbedingungen sowie alle nachstehend unter 
Abschnitt 2 aufgeführten Informationen auf einem dauerhaften Datenträger (z.B. Brief, Telefax, E-Mail) 
erhalten haben. Zur Wahrung der Widerrufsfrist genügt die rechtzeitige Absendung des Widerrufs, wenn die 
Erklärung auf einem dauerhaften Datenträger erfolgt. Der Widerruf ist zu richten an: 

Regionalwert AG Bremen & Weser-Ems, Ziegelhofstraße 72, 26121 Oldenburg 
E-Mail: info@regionalwert-bremen.de 

Abschnitt 2 
Für den Beginn der Widerrufsfrist erforderliche Informationen 

Die Informationen im Sinne des Abschnitts 1 Satz 2 umfassen folgende Angaben: 

1. die Identität des Unternehmers; anzugeben ist auch das öffentliche Unternehmensregister, bei dem der 
Rechtsträger eingetragen ist, und die zugehörige Registernummer oder gleichwertige Kennung; 

2. die Hauptgeschäftstätigkeit des Unternehmers und die für seine Zulassung zuständige Aufsichtsbehörde 
3. die ladungsfähige Anschrift des Unternehmers und jede andere Anschrift, die für die Geschäftsbeziehung 

zwischen dem Unternehmer und dem Verbraucher maßgeblich ist, bei juristischen Personen, 
Personenvereinigungen oder Personengruppen auch den Namen des Vertretungsberechtigten; 

4. die wesentlichen Merkmale der Finanzdienstleistung sowie Informationen darüber, wie der Vertrag 
zustande kommt; 

5. den Gesamtpreis der Finanzdienstleistung einschließlich aller damit verbundenen Preisbestandteile 
sowie alle über den Unternehmer abgeführten Steuern oder, wenn kein genauer Preis angegeben werden 
kann, seine Berechnungsgrundlage, die dem Verbraucher eine Überprüfung des Preises ermöglicht; 

6. den Hinweis, dass sich die Finanzdienstleistung auf Finanzinstrumente bezieht, die wegen ihrer 
spezifischen Merkmale oder der durchzuführenden Vorgänge mit speziellen Risiken behaftet sind oder 
deren Preis Schwankungen auf dem Finanzmarkt unterliegt, auf die der Unternehmer keinen Einfluss 
hat, und dass in der Vergangenheit erwirtschaftete Erträge kein Indikator für künftige Erträge sind; 

7. Einzelheiten hinsichtlich der Zahlung und der Erfüllung; 
8. das Bestehen oder Nichtbestehen eines Widerrufsrechts sowie die Bedingungen, Einzelheiten der 

Ausübung, insbesondere Name und Anschrift desjenigen, gegenüber dem der Widerruf zu erklären ist, 
und die Rechtsfolgen des Widerrufs einschließlich Informationen über den Betrag, den der Verbraucher 
im Fall des Widerrufs für die erbrachte Leistung zu zahlen hat, sofern er zur Zahlung von Wertersatz 
verpflichtet ist (zugrunde liegende Vorschrift: § 357b des Bürgerlichen Gesetzbuchs); 

9. die Mindestlaufzeit des Vertrages, wenn dieser eine dauerhafte oder regelmäßig wiederkehrende 
Leistung zum Inhalt hat; 

10. die Mitgliedstaaten der Europäischen Union, deren Recht der Unternehmer der Aufnahme von 
Beziehungen zum Verbraucher vor Abschluss des Vertrags zugrunde legt; 

11. eine Vertragsklausel über das auf den Vertrag anwendbare Recht oder über das zuständige Gericht; 
12. die Sprachen, in denen die Vertragsbedingungen und die in dieser Widerrufsbelehrung genannten 

Vorabinformationen mitgeteilt werden, sowie die Sprachen, in denen sich der Unternehmer verpflichtet, 
mit Zustimmung des Verbrauchers die Kommunikation während der Laufzeit dieses Vertrags zu führen; 

13. den Hinweis, ob der Verbraucher ein außergerichtliches Beschwerde- und Rechtsbehelfsverfahren, dem 
der Unternehmer unterworfen ist, nutzen kann, und gegebenenfalls dessen Zugangsvoraussetzungen. 

Abschnitt 3 
Widerrufsfolgen 

Im Fall eines wirksamen Widerrufs sind die beiderseits empfangenen Leistungen zurückzugewähren. Sie 
sind zur Zahlung von Wertersatz für die bis zum Widerruf erbrachte Dienstleistung verpflichtet, wenn Sie vor 
Abgabe Ihrer Vertragserklärung auf diese Rechtsfolge hingewiesen wurden und ausdrücklich zugestimmt 
haben, dass vor dem Ende der Widerrufsfrist mit der Ausführung der Gegenleistung begonnen werden kann. 
Besteht eine Verpflichtung zur Zahlung von Wertersatz, kann dies dazu führen, dass Sie die vertraglichen 
Zahlungsverpflichtungen für den Zeitraum bis zum Widerruf dennoch erfüllen müssen. Ihr Widerrufsrecht 
erlischt vorzeitig, wenn der Vertrag von beiden Seiten auf Ihren ausdrücklichen Wunsch vollständig erfüllt 
ist, bevor Sie Ihr Widerrufsrecht ausgeübt haben. Verpflichtungen zur Erstattung von Zahlungen müssen 
innerhalb von 30 Tagen erfüllt werden. Diese Frist beginnt für Sie mit der Absendung Ihrer 
Widerrufserklärung, für uns mit deren Empfang. 

Ende der Widerrufsbelehrung 


